
In Kürze: Mitglieder und Finanzen

Nachdem im vergangenen Jahr die Zahl der Mitglieder 
die 400er-Marke überschritten hat, konnte der Mitglieder-
stamm in 2017 gefestig und leicht ausgebaut werden.  
Die Mitgliederversammlung fand am 28. März 2017 in der 
Stiftung Geißstraße 7 statt. Da Kenan Er aus familiären 
Gründen das Amt des Schatzmeisters niedergelegt hatte, 
wurde Johannes Hay als neuer Schatzmeister gewählt. 
Außerdem wurde Recep Demir als zweiter Kassenprüfer 
von der Mitgliederversammlung gewählt.

Insgesamt verwaltete das DTF 2017 einen Jahreshaushalt 
von rund 500.000 Euro. Die Landeshauptstadt Stuttgart 
unterstützt das DTF durch die institutionelle Zuwendung 
aus dem Kulturetat. Zudem erhält das DTF für seine 
Bildungsprojekte eine Förderung durch das Jugendamt. 
Eine große Herausforderung in 2017 war der langfristig 
vereinbarte Ausstieg der Robert Bosch Stiftung aus 
der Förderung des Ağabey-Abla-Programms. Durch 
die begonnene Fundraisingskampagne konnten die 
Spendeneinnahmen deutlich gesteigert werden. Wichtige 
Projektförderungen im Bereich Soziales hat der Verein 
zudem vor allem von der Stiftung Kinderland Baden-
Württemberg sowie dem Ministerium für Soziales und 
Integration Baden-Württemberg erhalten.

Manfred-Rommel-Preis würdigt Engagement 
von Mehmet Daimagüler

Der Manfred-Rommel-Preis 2017 wurde an den 
Rechtsanwalt und Autor Dr. Mehmet Gürcan Daimagüler 
verliehen. Mit der Auszeichnung würdigte die Jury sein 
Engagement für die Teilhabe eingewanderter Menschen 
in Deutschland. Neben seiner Tätigkeit als Anwalt, aktuell 
im NSU-Prozess vor den Münchner Oberlandesgericht, 
setzt sich Mehmet Daimagüler seit vielen Jahren in 
seinen Publikationen und öffentlichen Äußerungen in den 
Medien für Chancengleichheit und gegen strukturellen 
Rassismus ein. Dieses Engagement strahlt aus in Politik 
und Zivilgesellschaft und wirkt als Vorbild für viele junge 
Deutschtürk*innen. 

Der Preis wurde am 10. November 2017 im Stuttgarter 
Rathaus übergeben. Der frühere Stuttgarter Oberbürger-
meister und DTF-Kurator Professor h.c. Dr. Wolfgang 
Schuster hielt die Festrede anlässlich der Preisverleihung.
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Vorbilder im Einsatz - Das Stipendien-  
und Mentoringprogramm Ağabey-Abla

Im Stipendien- und Mentoringprogramm Ağabey-Abla 
engagieren sich seit 2009 türkeistämmige Studierende 
und Gymnasiast*innen für türkeistämmige Kinder der 
Klassen 1-7 und werden begleitend zu ihrem Engagement 
durch Fortbildungen, individueller Beratung und einem 
finanziellen Stipendium gefördert.

So wurde gleich am Anfang des Jahres eine Fortbildung 
für die jungen Engagierten angeboten zum Thema „Eigen- 
und Fremdwahrnehmung“. Hier hatten sie die Möglichkeit, 
ihre persönliche Erfahrungen zu reflektieren und sich mit 
der potentiellen Wahrnehmung ihrer Person durch ihre 
Mentees auseinanderzusetzen.

Im Frühjahr fand in Kooperation mit der städtischen 
Einrichtung Netzwerk Kulturelle Bildung ein Kunst-
Workshop für Mentor*innen, Mentees und ihre Eltern statt.
Ebenfalls im Frühjahr wurde der jährlich stattfindende 
Fortbildungstag veranstaltet. Ein Tag, an dem die 
Mentor*innen nicht nur intensiv geschult werden - in 
diesem Jahr u.a. zu den Themen Stressbewältigung 
und Medienethik - sondern auch die Möglichkeit haben, 
die anderen Mentor*innen kennenzulernen oder 
wiederzusehen und sich auszutauschen.

Weitere Möglichkeiten des Austausches waren ein 
gemeinsames Mantı (türkische Tortellini) kochen und ein 
Sporttag in der Tivoli-Sporthalle. Sportlich ging es weiter 
beim 24-Stunden-Lauf für Kinderrechte des Fördervereins 
Kinderfreundliches Stuttgart, bei dem Mentor*innen, 
Kinder und Eltern traditionell teilnehmen.

Einen gemeinsamen Abschluss fand das Schuljahr beim 
DTF Sommerfest, das im Jugendhaus Zuffenhausen 
stattfand. Bei einem bunten selbst mitgebrachten Buffet 
sowie Gemüse und Würstchen vom Grill hatten die 
Projektteilnehmer*innen die Möglichkeit, ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam in den Sommer zu starten.

Das neue Schuljahr begann mit der Aufnahme einer neuen 
Kooperationsschule, der Heusteigschule in Stuttgart-Süd. 
Nach Auftaktveranstaltungen in dieser und den weiteren 
Schulen des Programms wurde das neue Schuljahr mit 
allen Mentor*innen bei einem Kick-Off mit Fortbildung und 
vielen Möglichkeiten des Austausches eingeläutet.

Eltern in ihrer Erzeihungskompetenz stärken, 
damit sie ihre Kinder unterstützen können

Neben der Elternarbeit im Ağabey-Abla-Programm konnte 
das Projekt „aktivEltern – aktiVeli“ auch im vierten Jahr in 
Kooperation mit dem Elternseminar Stuttgart weitergeführt 
werden. Das von der der Stiftung Kinderland Baden-
Württemberg geförderte Modellprojekt „Elternbrücke 
– AİLE Köprüsü“ begann mit einer ersten Gruppe in 
Bad Cannstatt/Hallschlag im Nachbarschafts-Treff 
Hallschlag. Der Schwerpunkt liegt auf der Unterstützung 
und Förderung von Alleinerziehenden und Familien in 
besonderen Lebenslagen. Der zweite Durchgang fand in 
der Grund- und Werkrealschule Ostheim statt. 

In den Elternprojekten wird ein regelmäßig stattfindendes, 
muttersprachliches Angebot in Form von einzelnen 
Fortbildungen oder Fortbildungsreihen gewährleistet, 
die inhaltlich gemeinsam mit den Eltern bestimmt 
werden. Ziel dieser Angebote ist die Stärkung der Eltern 
in ihrer Erziehungskompetenz und das Aufzeigen von 
Möglichkeiten, wie sie ihre Kinder und deren Bildungswege 
selbstbewusst begleiten und unterstützen können.

Aus einem gemeinsamen Fastenbrechen der Alumni des 
Programms entstand der Wunsch, einen intensiveren 
Kontakt zueinander zu pflegen. Aus diesem Grund 
unterstützt seit November der Alumnus Tolga Erkovan die 
Geschäftsstelle bei der Organisation von regelmäßigen 
Treffen der ehemaligen Mentor*innen.

Besondere Aufmerksamkeit erlangte das Programm 
durch den Erhalt des Qualitätssiegels im Juli 2017. Mit 
dem Qualitätssiegel wird von der Abteilung Stuttgarter 
Bildungspartnerschaft der Stadt Stuttgart die 
verantwortungsbewusste und qualitativ hochwertige Arbeit 
von Patenprogrammen in Stuttgart ausgezeichnet.



Kinder erforschen ihre Umgebung -  
Das Stadtentdecker-Projekt

Unsere Stadtentdecker*innen, türkeistämmige und 
geflüchtete Kinder aus Stuttgart-Nord, Stuttgart-Ost und 
Zuffenhausen/Rot, erforschten von Januar bis Juli 2017 
ihre Stadtteile, besuchten und sammelten spannende Orte 
und entwarfen schließlich drei bunte Stadtteilkarten.
Einige Stadtentdecker*innen kannten sich schon aus der 
Unterkunft oder der Schule, andere hatten anfangs die 
Möglichkeit, sich bei Tischfußball, Brettspielen und auf 
dem Spielplatz besser kennenzulernen.

Und dann ging es los: Wer hatte schon mal eine Stadtkarte 
in der Hand? Wer weiß, wo Norden ist? Das Orientieren aus 
der Vogelperspektive erwies sich als gar nicht so einfach. 
Da half es, sich auf einen Aussichtspunkt zu stellen und 
den Stadtteil von oben zu betrachten. Dort drüben war der 
Lieblingsspielplatz, davor die Eisdiele mit dem weltbesten 
Erdbeereis und hinter den Bäumen sah man gerade noch 
das Dach der eigenen Wohnung. Alle Orte, die die Kinder 
kannten, wurden notiert und eingezeichnet. Und dann 
wurde es Zeit für die noch unbekannten Orte.
Bei Stadtrallyes quer durch den Stadtteil kamen die 
Entdecker*innen manchmal richtig ins Staunen. 
Im Anschluss besuchten sie die Jugendräte in ihren 
Stadtteilen. Die Jugendlichen, die selbst in den 
Stadtteilen aufgewachsen waren, ergänzten die Liste der 
Entdecker*innen durch ihre eigenen Lieblingsorte.
Zuletzt wurden die Karten von zwei Grafiker*innen in Form 

Merhaba in Stuttgart: Aus „für Geflüchtete“ 
wird „mit Geflüchteten“ 

Im Projekt „Merhaba in Stuttgart“ engagieren sich seit 
2015 junge Ehrenamtliche für Kinder und Familien mit 
Fluchterfahrung. 2017 stand bei uns im Zeichen der 
Frauen. Eine Gruppe von ehrenamtlichen jungen Frauen 
organisierte regelmäßige Treffen in einer Unterkunft in 
Stuttgart-Mitte. So wurde gemeinsam getanzt, geplaudert 
und - dank einer großzügigen Spende des Unternehmens 
„We are knitters“ - sogar gestrickt. Besucht wurden die 
Aktivitäten von Frauen jeden Alters und ihrer Kinder.
Doch auch die weiteren Projektteilnehmer kamen 
in 2017 nicht zu kurz. Eine bunte Gruppe von 
jungen Ehrenamtlichen und Geflüchteten besuchte 
im Frühjahr den Waldklettergarten, machte einen 
Tagesausflug nach Heidelberg und wurde vom Musiker 

gebracht und beim DTF-Sommerfest erstmals präsentiert 
und verteilt.

Weiterhin werden die Stadtteilkarten in den Stadtteilen 
verteilt, wo sie den Kindern vor Ort bei ihren eigenen 
Entdeckungstouren unterstützen soll.

Pohlmann zu seinem Konzert eingeladen. Auch die 
wöchentliche Hausaufgabenbetreuung für Kinder der 
Gemeinschaftsunterkunft in Stuttgart-Nord wurde 
weitergeführt. In der zweiten Jahreshälfte erfolgte ein 
Ausflug für Familien zum Europapark und gegen Ende des 
Jahres wurde gemeinsam der Weihnachtsmarkt besucht 
und schließlich die Eiswelt Stuttgart, wo die Kinder wie 
kleine Eiskunstläufer*innen über das Eis schwebten, 
während die Großen sich anfangs noch sehr zaghaft am 
Rand entlang hangelten.
Eine sehr erfreuliche Entwicklung in diesem Jahr war, 
dass viele junge Geflüchtete ihre Hilfe bei Aktivitäten 
anboten und schließlich das DTF auch ehrenamtlich bei 
Veranstaltungen und weiteren Projekten unterstützten. 
Eine Unterscheidung zwischen „Ehrenamtliche“ und 
„Geflüchtete“ wird somit mittlerweile im Projekt kaum  
mehr getroffen.



Stadtlesebuch „Mein Istanbul“ erschienen

Der siebte Band der Reihe der Stadtlesebücher zu 
internationalen Metropolen der Stuttgarter edition esefeld 
& traub ist Istanbul gewidmet, der „heimlichen Hauptstadt“ 
der Türkei. Visuelle Grundlage des Bandes sind die Fotos 
von Cana Yılmaz und İskender Muhlis Kenter, die das 
traditionelle, alltägliche Leben, aber auch Hyper-Urbanität 
und moderne Stadtlandschaft zeigen.

56 AutorInnen schreiben darin über „ihr“ Istanbul – über 
die Schönheit und Einzigartigkeit der Stadt, aber auch über 
ihre Trauer angesichts der radikalen Veränderungen. Und 
von der Hoffnung, dass ihnen „ihr“ Istanbul nicht ganz 
verloren geht. Das Buch wurde am 13. Oktober 2017 am 
Rande der Frankfurter Buchmesse vorgestellt und ist in der 
DTF-Geschäftsstelle erhältlich. 

Daughters & Sons of Gastarbeiters zu Gast  
in der Stadtbibliothek

Daughters & Sons of Gastarbeiters ist eine offene 
Literaturplattform, die 2015 in Berlin ins Leben gerufen 
wurde. In öffentlichen Lesungen führen die Akteure 
ihre Familiengeschichten in künstlerisch-performativer 
Form auf. Dabei werden die Auftritte von Bildern 
aus dem Familienalbum, Film und Musik begleitet. 
Die biographischen Erzählungen decken mit einer 
stilistischen Spannbreite verschiedene Aspekte der 
Migrationsgeschichte ab. Die erzählten Geschichten sollen 
einen öffentlichen Diskurs über das Selbstverständnis 
und die Relevanz der Einwanderer in der deutschen 
Gesellschaft anregen.

Die Lesung  mit Çiçek Bacik, Serkan Deniz, Ebru Taşdemir, 
Zoran Terzić und Maria Tramountani fand am 6. Oktober 
2017 im Herz der Stadtbibliothek am Mailänder Platz statt. 

LiTERATÜR präsentiert „Der halbe Mond“

Hasan Çobanlı und Stephan Reichenberger lasen am 8. 
Dezember 2017 im Rahmen unserer Reihe LITERATÜR aus 
ihrem Roman „Der halbe Mond“. 

Der Roman erzählt von einer großen, authentischen 
Familiengeschichte aus der Welt türkischer und deutscher 
Aristokraten. Die Autoren schlagen den Bogen über drei 
Generationen hinweg von der Dardanellenschlacht 1915 
bis zu den Gezi-Park-Demonstrationen 2013 und verweben 
zwei schicksalhaft verstrickte Kulturen und die daraus ent-
stehenden Emotionen. Der Journalist Manfred Heinfeldner 
moderierte den Abend.

Rund 80 Besucher ließen sich von der Familiengeschichte 
zwischen Morgen- und Abendland fesseln. 

Kulturnacht „Mondlicht“ im Linden-Museum

Der Ramadan gilt als Zeit der Geselligkeit und des Feierns. 
Um diese Tradition weiter zu unterstreichen haben wir in 
Kooperation mit dem Linden-Museum, dem Arabisch-Deut-
schen Kulturzirkel Stuttgart – Hiwar e.V., Freunde der 
Altstadt von Aleppo e.V. und Freundeskreis Stuttgart Mitte 
ein gemeinsames Fastenbrechen veranstaltet. „Mondlicht - 
Eine Kulturnacht im Ramadan“ bot dabei am 24. Juni 2017 
nicht nur leckeres orientalisches Essen, sondern zusätzlich 
die musikalische Untermalung von Tayfun Ateş, Akustik 
Trio und Hajnal. Auch wurde der gemeinsame Abend aus 
literarischer Sicht nicht außer Acht gelassen: Es wurden 
persische Märchen vorgelesen (Schirin Brendel) und Dich-
tungen vorgetragen (Julianna Herzberg & Samir Mansour), 
die einen zum Gespräch über Gott und die Welt anregen 
sollten. Für die Kinder war ein Schattentheater geboten.



Spaß und Spiel beim Interkulturellen  
Kinderfest auf dem Marktplatz

Nachdem wir 2016 im Rahmen der UNICEF-Kinderstadt 
die Idee eines interkulturellen Kinderfestes aufgegriffen 
hatten, konnte das Konzept 2017 ausgebaut und das 
Fest am 2. Juli 2017 fortgesetzt werden. Unter der 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Fritz Kuhn 
veranstaltete das DTF gemeinsam mit dem Kinderbüro der 
Stadt Stuttgart, der Stuttgarter Jugendhausgesellschaft 
und dem Stadtjugendring einen Tag mit reichhaltigem 
Programm für Kinder.

Zur Vorbereitung des Kinderfestes kreierten sieben Kinder 
gemeinsam mit der Kunstpädagogin Christine Bender 
der Jugendfarm „Etzelfarm“ eine Gestaltungslinie für das 
Fest. Die von ihnen entwickelten Figuren und Formen 

Debatte zur offenen Gesellschaft

Kriege und Bürgerkriege, die Millionen von Menschen welt-
weit in die Flucht treiben, Extremismus und Terrorakte be-
schäftigen viele Menschen. Auch die Zunahme von Armut 
auf der einen, Reichtum auf der anderen Seite, sind immer 
wieder Thema in Gesprächen und in den Medien. „Welches 
Land wollen wir sein?“ – Über diese Frage kamen am 23. 
Februar Podiumsgäste und Besucher unserer Veranstal-
tung im Stuttgarter Hospitalhof miteinander ins Gespräch. 
Weiterer Kooperationspartner war das Renitenztheater.

Moderiert von Dr. Wieland Backes äußerten zunächst 
Muhterem Aras, Präsidentin des Landtags von Baden-Würt-
temberg, Ulrich Lilie, Präsident der Diakonie Deutschland, 
der Stuttgarter Integrationsbeauftragte Gari Pavković und 
der Kabarettist Christoph Sonntag ihre Ansichten. Danach 
öffnete sich die Diskussion nach dem Modell der amerika-
nischen Townhall Debates für alle Besucher.

Viele Fragen zu den Parteiprogrammen zur 
Bundestagswahl 2017

In einem Podiumsgespräch mit sechs Kandidat*innen 
zur Bundestagswahl - Dr. Stefan Kaufmann (CDU), Dr. 
Michael Jantzer (SPD), Dr. Anna Christmann (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN), Jessica Tatti (DIE LINKE), Judith Skudelny 
(FDP) und Prof. Dr. Lothar Maier (AfD) - stellten diese 
die Positionen ihrer Parteien zu den Themen Migration, 
gesellschaftlicher Zusammenhalt und soziale Gerechtigkeit 
vor. Anschließend stellten sie sich den Fragen des 
Publikums. Die rund 180 Besucher*innen verfolgten die 
teils kontroverse Diskussion und stellten viele Fragen zu 
den Programmen der Parteien.

Die Veranstaltung am 23. Juni 2017 im Haus der Katholi- 
schen Kirche hat das DTF gemeinsam mit dem Forum der 
Kulturen und dem Katholischen Bildungswerk organisiert.

wurden von der Abteilung Kommunikation der Stadt zum 
Logo weiterentwickelt. Dieses Logo wird nun jedes Jahr im 
farblichen Wechsel verwendet.
 
Das vielfältige Bühnenprogramm beim Kinderfest 
reichte von internationaler Musik über verschiedenartige 
Tanzbegeisterte bis hin zu einer Musicalgruppe. Die 
rund 8.000 Besucher*innen erlebten und feierten bei 
strahlendem Sonnenschein ihr buntes Stuttgart. Natürlich 
fehlte es nicht an kulinarischen Köstlichkeiten aus den 
unterschiedlichsten Herkunftskulturen.

Eine breite Palette an Bastel- und Spielaktionen boten die 
teilnehmenden Vereine und Institutionen und konnten 
nebenbei Berührungsängste abbauen. Der Erlös der  
vom DTF organisierten großen Tombola wurde von den 
Veranstaltern an das Kinderschutzzentrum Stuttgart 
gespendet.



15 Jahre türkisches Programmkino in Stuttgart

Politische und gesellschaftliche Entwicklungen in der 
Türkei und deren soziale Ursachen bewegen schon lange 
die Arbeit der Filmschaffenden. Das Medium Film öffnet so 
den Blick auf viele Aspekte des gesellschaftlichen Wandels 
und der inneren Spannungen.

Seit 2003 sind die Deutsch-Türkischen Filmtage SiNEMA 
ein Ort für die Begegnung und Auseinandersetzung mit 
türkischen Filmen außerhalb des Mainstreams. Bei den  
15. Filmtagen waren 15 ausgewählte Spielfilme und 
Dokumentationen sowie Filmtalks und Begegnungen mit 
unseren Gästen geboten, die es ermöglichten, im DELPHI 
Arthaus Kino über die Filme ins Gespräch zu kommen. Zu 
Gast waren 2017 die Regisseure Yeşim Ustaoğlu und Imre 
Azem, der Regisseur und Schauspieler Müfit Can Saçıntı 
sowie Edzard Reuter. 

13. Deutsch-Türkische Kabarettwoche  
im Renitenztheater

Im April fand die Deutsch-Türkische Kabarettwoche 
statt, die das DTF seit 2005 gemeinsam mit dem 
Renitenztheater veranstaltet. Zu Gast waren zahlreiche 
Stars und Newcomer aus Kabarett und Comedy mit ihren 
aktuellen Bühnenshows. Zum Auftakt am 6. April 2017 gab 
es eine „Froggy Night a la Turca“ mit Zauberweltmeister 
TOPAS im Gespräch mit der Landtagspräsidentin Muhterem 
Aras sowie Benaissa, Serhat Doğan und Alpar Fendo 
als Showacts. Die über 1.600 Besucher begeisterten in 
diesem Jahr Mike McAlpine und Aydın Işık, Benaissa, Özcan 
Coşar, Kerim Pamuk und Lutz von Rosenberg Lipinsky, 
Özgür Cebe, Idil Baydar, der „Comedy Orient Express“ sowie 
der „Büyük Türk Komedi Akşamı“ mit Kerem Kupacı, Serhat 
Doğan und Ozan Akhan.
Außerdem fand im Rahmen der Kinderferienwoche ein 
Theaterworkshop für Kinder mit Aydın Işik statt.

DTF-Mitglieder präsentieren bei der 
Landesausstellung ihr „schwäbisches Ich“ 

Im Vorfeld der Großen Landesausstellung „Die Schwaben. 
Zwischen Mythos und Marke“ arbeiteten die Stuttgarter 
Künstlerin Gabriela Oberkofler und Mitglieder des DTF 
miteinander an dem Thema „Was ist schwäbisch und wie 
viel Schwabe steckt in mir?“ 

Die Teilnehmenden stellten persönliches Material zur 
Verfügung, das sie zusammen mit Gabriela Oberkofler 
künstlerisch bearbeiteten. Entstanden sind Kunstwerke, 
die im Foyer des Alten Schlosses unter dem Titel „Mein 
schwäbisches Ich“ präsentiert wurden. 

Unser Kuratoriumsmitglied Ergun Can schnitzte zudem 
traditionelle schwäbisch-alemannische Fastnachtsmasken, 
die ebenfalls im Foyer ausgestellt waren.

Ethno-Rock von der türkischen  
Schwarzmeerküste und weitere Konzerte

Bei CAZ Á LA TURCA, dem vom DTF organisierten 
türkischen Musikabend im Rahmen des Sommerfestivals 
der Kulturen, war 2017 war die Band MARSIS zu Gast. Sie 
sorgten mit Kemençe, Gitarren, Trommeln und Dudelsack 
für viel Stimmung unter den 9.000 Besuchern. Sie tanzten 
und sangen in verschiedenen Sprachen ihrer Heimat: 
auf türkisch, lasisch, georgisch, im armenischen Dialekt 
Hemşince und auf Schwarzmeer-griechisch. 
Darüber hinaus wurden 2017 zwei weitere Konzerte vom 
DTF mitorganisiert: Kolektif Istanbul bot seinen Konzertgäs-
ten im Laboratorium traditionelle anatolische Melodien und 
türkische Folk-Elemente gemischt mit modernen Beats und 
Elementen aus Funk, World und Jazz. Und auch die Band 
Limanja überzeugte auf dem Feuerseefest im September 
mit seiner vielfältigen Musik.



Das DTF-Magazin wirbiz feiert die Vielfalt

In wirbiz präsentieren wir seit 2014 eine bunte Vielfalt an 
Beiträgen aus Gesellschaft, Politik, Bildung, Wirtschaft, 
Kunst, Kultur und Zusammenleben im Alltag.
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kultur und Politik 
sowie junge Autor*innen und angehende Journalist*innen 
eröffnen uns darin ihre persönliche Sicht auf aktuelle 
Themen und Geschehnisse. Das Magazin möchte zudem 
den Blick öffnen für das vielseitige bürgerschaftliche 
Engagement in unserem Land und unserer Stadt Stuttgart. 
Das ehrenamtliche Redaktionsteam wird in der Gestaltung 
vom Atelier Hans Ulrich Scholpp unterstützt.
 
In der sechsten Ausgabe widmeten wir uns der 
Bundestagswahl und den unterschiedlichen Positionen 
der Parteien zu integrations- und außenpolitischen 
Themen. Mit Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann 
und Bürgermeister Werner Wölfle wurden schul- und 

Die Region erkunden mit unser  
deutsch-türkischen Wandergruppe

Die Wandergruppe, die auf Initiative von unserem 
Mitglied Mehmet Soylu startete, führte die Teilnehmer 
in diesem Jahr durch die schönen Waldgebiete im 
Süden Stuttgarts. Die Wanderung startete in Degerloch, 
führte durch den Wald in Richtung Bopser und endete 
schlussendlich im Heusteigviertel in Stuttgart Mitte. 
Unsere Wanderbegeisterten hatten dabei die Möglichkeit 
die Aussicht vom Teehaus im Weißenburgpark zu 
geniessen und dabei eine Stärkung zu sich zu nehmen. 
Die Route führte dann weiter über die Bopserwald- und 
Sonnenbergstraße, welche zahlreiche Gründerzeitbauten 
und Jugendstilbauten beinhaltete. Das Ziel der Wanderung 
war das Heusteigviertel, das mit seinen architektonischen 
Bauwerken und vielen kulinarischen Restaurants bestens 
geeignet war, um den Abend ausklingen zu lassen.

Im DTF-Literaturkreis gemeinsam Literatur 
aus aller Welt entdecken 

Jeden letzten Mittwoch im Monat findet der Literaturkreis 
im Besprechungsraum der DTF-Geschäftsstelle statt. 
Beim Literaturkreis werden dabei nicht nur Bücher von 
türkischen und deutschen Autor*innen gelesen, sondern 
auch von Schriftsteller*innen aus der ganzen Welt. Die 
Leidenschaft für Literatur kennt keine Grenzen und 
unterscheidet dabei nicht etwa zwischen Nationalität, 
Alter oder Geschlecht, jeder ist herzlich willkommen! 
Gemeinsam wird abgestimmt, welches Buch als nächstes 
gelesen werden soll.
Dieses Jahr wurden unter anderem „Mogador“ von Martin 
Mosebach, „Eisen, Erde, Kupfer, Himmel“ von Yaşar Kemal, 
„Meine geniale Freundin“ von Elena Ferrante und „Palast 
des Ostens“ von Murathan Mungan gelesen. 

sozialpolitische Veränderungen erörtert. Uwe Hück 
berichtete von seinem Lebensweg und der Bedeutung 
von Vorbildern. Davon inspiriert erzählten Mentor*innen 
aus dem Ağabey-Abla-Programm von ihren persönlichen 
Wegbegleitern.

In der siebten wirbiz-Ausgabe richteten wir den Blick 
auf die atemberaubende Metropole Istanbul, der das 
Stadtlesebuch BenimİST gewidmet ist. Regierungskritische 
Stimmen in der Türkei wurden am Beispiel des 
Oppositionsführers Kemal Kılıçdaroğlu dargestellt. Der 
Preisträger des Manfred-Rommel-Preises 2017, der 
Rechtsanwalt Dr. Mehmet Daimagüler, schilderte seinen 
Blick auf die Integrationsdebatte. Und aus dem Reigen 
der erfolgreichen DTF-Projekte berichteten wir über die 
„Stadtentdecker“, die ihre Umgebung erkundet und dabei 
eindrucksvolle Stadtpläne erstellt haben.



Die Gute Sache - Das Qualifizierungsprogramm 
für soziale Kooperationen

Die DTF-Mitarbeiterinnen Seyhan Çalışkan-Turan und 
Sabine Reich besuchten das Qualifizierungsprogramm 
„Gute Sache“, das von der Agentur mehrwert nach einem 
Auswahlverfahren gemeinsam mit dem Sozialministerium, 
der Stadt Stuttgart und der psd-Bank durchgeführt wurde. 
Ziel der teilnehmenden Non-Profit-Organisationen war 
es, unter professioneller Anleitung, neue Formen von 
(Unternehmens-)Kooperationen einzugehen, jenseits von 
Spenden und Sponsoring. 

Das bundesweite Qualifizierungsangebot dauerte neun 
Monate an, wobei die Teilnehmenden in drei Seminaren 
und zwei Workshops üben konnten, bevor sie dann in 
einem abschließenden Praxisprojekt ihre Fähigkeiten 
erproben und eine Zusammenarbeit mit einem 
Unternehmen beginnen konnten. Nach der praktischen 
Projektphase fand die Abschlussveranstaltung als 
Vernissage im November im Stuttgarter Rathaus statt.

Das Duo entschied sich für die Organisations- und 
Professionalitätsentwicklung im DTF. Durch die Erstellung 
eines Personalentwicklungskonzeptes für die DTF-
Geschäftsstelle sollte ein Konzept zur kontinuierlichen 
und strukturierten fachlichen Weiterbildung sowie zum 
Auf- und Ausbau ihrer methodischen Fähigkeiten und 
sozialen Kompetenzen umgesetzt werden. Das Ziel dabei 
ist, die Ressourcen und Potentiale der Mitarbeitenden der 
DTF-Geschäftsstelle vorausschauend zu erkennen und 
einzusetzen.
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